
Clarity Act verzögert sich!
Was bedeutet das für Bitcoin & Co.?

Liebe Leserin, lieber Leser,

die gesamte Krypto-Industrie wartet mit Spannung auf die Unterzeichnung
des Digital Asset Market Clarity Acts, kurz Clarity Act. Dieser soll endlich
Ordnung in eine seit Jahren schwelende Zuständigkeitsfrage bringen und
damit die Grundlage für institutionelle Adoption schaffen.

Samstag, 24. Januar 2026            

>>>> CCllaarriittyy  AAcctt  vveerrzzööggeerrtt  ssiicchh!!  WWaass  bbeeddeeuutteett  ddaass  ffüürr  BBiittccooiinn??

>>>> GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::  Axie InMnity (AXS) explodiert
     um über 130% aus dem Nichts!

>>>> VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::  Ethena (ENA) – der große
     Verlierer des Entwurfs zum Clarity Act

>>>> MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss......
 

Doch die für vergangenen Donnerstag angesetzte Markup-Phase wurde kurzfristig
abgesagt; allen voran CCooiinnbbaassee-CEO Brian Armstrong sah in dem Entwurf eine
VVeerrsscchhlleecchhtteerruunngg  ddeess  SSttaattuuss  qquuoo. Damit rückt eine Verabschiedung des
Gesetzes in immer weitere Ferne und droht sogar, sich bis in das Jahr 2027 zu
verschieben. Hinter der Verzögerung steht ein offener MMaacchhttkkoonneeiikktt zwischen
Banken und Krypto-Firmen. Für Bitcoin und den gesamten Markt bleibt das nicht
ohne Folgen.

CCllaarriittyy  AAcctt::  WWaarruumm  ddeerr  DDuurrcchhbbrruucchh  aauussbblliieebb

Der Clarity Act soll in den USA die Zuständigkeiten zwischen der SSeeccuurriittiieess  aanndd
EExxcchhaannggee  CCoommmmiissssiioonn  ((SSEECC)) und der CCoommmmooddiittyy  FFuuttuurreess  TTrraaddiinngg  CCoommmmiissssiioonn
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((CCFFTTCC)) verbindlich trennen, Stablecoins klar verorten und DeFi rechtlich
integrieren. Digitale Vermögens-Werte sollen eindeutig zugeordnet werden, um die
bisherige Grauzone zu beenden. Ziel ist mehr Rechtssicherheit für Unternehmen
und Investoren.

Hier die GraMk vergrößern...

Vergangene Woche jedoch setzte das Banken-Committee des Senats-
Ausschusses ihre Arbeit am Gesetzentwurf auf unbestimmte Zeit aus. Auslöser
war der Rückzug der Krypto-Börse CCooiinnbbaassee, die bis dahin einer der größten
Befürworter und Treiber des Clarity Acts gewesen ist – schließlich proMtiert
Coinbase als eine der größten Krypto-Börsen und Custodian der Bitcoin-ETFs
besonders von klaren Rahmenbedingungen. Allerdings deuten auch mehrere
Quellen darauf hin, dass dem Entwurf ohnehin Stimmen fehlten. Der Rückzug von
Coinbase hat das Scheitern nur deutlich verstärkt.

WWiicchhttiigg::  Es geht hier nicht um eine einfache Terminverschiebung.
Republikanische Senatoren und das Weiße Haus machen deutlich, dass die
Krypto-Branche und die Bankenlobby ihre Koneikte zunächst außerhalb des Senats
lösen sollen. Der Gesetzgeber zieht sich damit bewusst zurück und gibt den Streit
an die beteiligten Interessengruppen zurück. Parallel verschieben sich die
politischen Prioritäten. Der Ausschuss widmet sich vorerst anderen Themen wie
der Wohnungspolitik – Krypto rutscht kurzfristig nach unten auf der politischen
Agenda.

DDeerr  eeiiggeennttlliicchhee  KKeerrnnkkoonneeiikktt::  SSttaabblleeccooiinn--ZZiinnsseenn

Warum aber wehrt sich Coinbase jetzt aktiv gegen den Gesetz-Entwurf? Im
Zentrum der Eskalation steht eine Klausel, die passive Renditen auf Stablecoin-
Renditen bei zentralen Krypto-Börsen untersagt. SSttaabblleeccooiinnss  ssoolllleenn  aallss
ZZaahhlluunnggssmmiitttteell  ggeelltteenn,,  nniicchhtt  aallss  SSppaarrkkoonntteenn..  Erlaubt bleiben Erträge aus aktiver
Nutzung wie Staking oder Liquiditätsbereitstellung im DeFi-Lending (Aave etc.).

Im Kern geht es beim Streit um Stablecoin-Zinsen um den SScchhuuttzz  ddeess
kkllaassssiisscchheenn  BBaannkkggeesscchhääffttss. US-Banken fürchten, dass verzinste Stablecoins ihr
Kerngeschäft angreifen, indem KKuunnddeenn  GGuutthhaabbeenn  vvoonn  kkllaassssiisscchheenn  BBaannkkkkoonntteenn
aabbzziieehheenn  uunndd  iinn  rreennddiitteessttäärrkkeerree  ddiiggiittaallee  DDoollllaarr  ((UUSSDDCC  ooddeerr  EEtthheennaass  UUSSDDee))
vveerrllaaggeerrnn.
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Setzen sich Banken durch, bleibt Krypto weitgehend auf Zahlungsfunktionen
beschränkt. Setzen sich Krypto-Plattformen durch, entsteht direkte Konkurrenz zu
klassischen Sparprodukten der Banken. Angesichts dieser Tragweite ist eine
ausgewogene Ausgestaltung des Gesetzes von zentraler Bedeutung für beide
Branchen.

NNuuttzzeerr  hhaabbeenn  ddaass  NNaacchhsseehheenn

Für die Nutzer ist das ein herber Rückschlag, schließlich bedeutet dies, dass sie
gezwungen werden, ihr Kapital aus sicheren, Rendite-erwirtschaftenden
Stablecoins abziehen zu müssen, um dies stattdessen auf Lending-Plattformen
bereitzustellen, um eine ähnliche Rendite mit mehr Risiko zu erwirtschaften.

Doch auch die Krypto-Börsen sehen ihr Geschäft bedroht: Bei Coinbase stammen
rund 2200  PPrroozzeenntt  ddeerr  EErrllöössee  aauuss  ddeemm  SSttaabblleeccooiinn--GGeesscchhääfftt, mit dreistelligen
Millionenbeträgen pro Quartal. Das Rewards-Programm gilt intern als
Wachstumstreiber für USDC. Der ursprüngliche Ausschuss-Entwurf war bereits ein
schmerzhafter Kompromiss. Späte Änderungsanträge hätten selbst verbleibende
Ausnahmen weiter beschnitten. Als klar wurde, dass Korrekturen nach der
Ausschussphase kaum möglich sind, zog Coinbase die Unterstützung zurück. Der
Schritt war dementsprechend keine Verhandlungstaktik, sondern eine rote Linie,
die überschritten wurde und den Status quo verschlechtert hätte.

IInnffoo--BBooxx::  WWaass  iisstt  vveerrbbootteenn,,  wwaass  eerrllaauubbtt??

VVeerrbbootteenn::  Passive Zinsen allein fürs Halten von Stablecoins auf zentralen
Plattformen.
EErrllaauubbtt::  Erträge (engl. Yields) aus aktiver Teilnahme wie Staking, Liquidity
Provision, Governance-Rewards oder Cashback bei realen Zahlungen.
KKoonnsseeqquueennzz::  Erträge verlagern sich von Börsen in DeFi-Protokolle, während
Frontends stärker reguliert werden.

NNiicchhtt  aallllee  BBrraanncchheennvveerrttrreetteerr  lleehhnneenn  ddeenn  aakkttuueelllleenn
GGeesseettzzeennttwwuurrff  ffüürr  ddeenn  CCllaarriittyy  AAcctt  aabb

Neu und politisch heikel ist die offene Spaltung innerhalb der Krypto-Industrie.
Während Coinbase den Entwurf stoppte, sprachen sich Schwergewichte wie
Andreessen Horowitz (a16z) für ein Vorantreiben des Gesetzentwurfs aus. Doch
offensichtlich unterscheiden sich die Motive: Für Coinbase ist das SSttaabblleeccooiinn--
RReennddiittee--TThheemmaa zentral; für Investoren und Protokoll-Teams ist es weniger
geschäftskritisch, wwiicchhttiiggeerr  ssiinndd  RReecchhttssssiicchheerrhheeiitt  uunndd  ZZeeiittggeewwiinnnn.

WWaannnn  iisstt  mmiitt  eeiinneerr  EEiinniigguunngg  uunndd  UUnntteerrzzeeiicchhnnuunngg  zzuu  rreecchhnneenn??

Wann es zu einer Einigung kommt, ist offen. Intern gilt EEnnddee  MMäärrzz  22002266 als
entscheidende Marke: Gelingt es bis dahin, den Entwurf im Banking Committee



wieder voranzubringen, wäre eine AAbbssttiimmmmuunngg  iimm  SSeennaatt  bbiiss  AAnnffaanngg  JJuullii
möglich.

Wird dieses Zeitfenster verpasst, dürfte der Wahlkampf das Vorhaben bis 2027
blockieren. Zwar hat Präsident Donald Trump in Davos die Bedeutung einer
Marktstruktur-Regulierung betont; politische Rückendeckung ersetzt jedoch keine
parlamentarische Mehrheit.

Parallel arbeitet das Landwirtschaftskomitee des Senats an einem eigenen
Entwurf zur »Market Structure« und bereitet hierbei ebenfalls eine Markup-Phase
vor. Der Fokus liegt dabei vor allem auf Rohstoff- und Derivatefragen. Donald
Trump hat bereits angekündigt, die Market Structure Bill unbedingt unterzeichnen
zu wollen, doch ohne das Banking Committee ist eine MMeehhrrhheeiitt  vvoonn  6600  SSttiimmmmeenn
iimm  SSeennaatt  kkaauumm  eerrrreeiicchhbbaarr.

WWaass  hheeiißßtt  ddaass  kkoonnkkrreett  ffüürr  BBiittccooiinn  &&  CCoo..??

Die Verzögerung des Clarity Acts erhöht kurzfristig vor allem die Unsicherheit am
Markt. Investoren hatten auf einen klaren regulatorischen Impuls gehofft, der
ausbleibt. Entsprechend sensibel reagieren die Kurse, was sich rund um den
Jahreswechsel auch in einer erhöhten Volatilität bei Bitcoin zeigte.

Mittelfristig dürfte die Zurückhaltung institutioneller Anleger anhalten. Große
Banken, Vermögens-Verwalter und Pensionskassen warten auf klare
Zuständigkeiten zwischen den Aufsichtsbehörden, bevor sie Krypto-Produkte in
größerem Umfang anbieten oder skalieren, ggeerraaddee  iimm  HHiinnbblliicckk  aauuff  AAllttccooiinnss. Jede
weitere Verzögerung verschiebt potenzielle Kapitalzueüsse nach hinten.

BBiittccooiinn--CChhaarrttaannaallyyssee::  BBTTCC  wweeiitteerr  ggeeffaannggeenn  iinn  ddeerr  RRaannggee

Der Kursausbruch von BBiittccooiinn auf rund 98.000 US-Dollar Mitte Januar wurde durch
die erneute Verzögerung des CLARITY Acts am Donnerstag und geopolitische
Zerwürfnisse (Streit um Grönland) abrupt gestoppt. In der Folge Mel der Kurs
zurück in die grau markierte Seitwärtsrange zwischen 84.000 und 95.000 US-
Dollar, in der sich Bitcoin seit mehr als zwei Monaten bewegt. Sowohl MACD als
auch RSI deuten derzeit auf anhaltenden Abwärtsdruck in den kommenden Tagen
hin.



Bitcoin-Kurs ringt mit dem 50 DMA, Indikatoren sind bärisch | Quelle: TradingView.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

DDiiee  VVeerrzzööggeerruunngg  bbeeiimm  CCLLAARRIITTYY  AAcctt  iisstt  kkeeiinn  BBeettrriieebbssuunnffaallll..  SSiiee  lleeggtt  eeiinneenn
ggrruunnddlleeggeennddeenn  IInntteerreesssseennkkoonneeiikktt  ooffffeenn  uunndd  zzeeiiggtt  ddiiee  KKoosstteenn  eeiinneerr
ggeessppaalltteenneenn  IInndduussttrriiee..  FFüürr  BBiittccooiinn  uunndd  ddeenn  bbrreeiitteenn  MMaarrkktt  bbeeddeeuutteett  ddaass  vvoorreerrsstt
aannhhaalltteennddee  UUnnssiicchheerrhheeiitt  uunndd  vveerrppaassssttee  iinnssttiittuuttiioonneellllee  IImmppuullssee..  LLaannggffrriissttiigg
bblleeiibbtt  ddeerr  BBeeddaarrff  aann  kkllaarreenn  RReeggeellnn  uunnbbeessttrriitttteenn..  OObb  ddiiee  UUSSAA  ddiieesseess  FFeennsstteerr
nnuuttzzeenn  ooddeerr  wweeiitteerr  aann  TTeemmppoo  vveerrlliieerreenn,,  eennttsscchheeiiddeett  ssiicchh  iinn  ddeenn  kkoommmmeennddeenn
MMoonnaatteenn..

Die Verzögerung beim Clarity Act zeigt auf, wie sehr US-Banken um ihr
Kerngeschäft bangen und Krypto als zentrale Gefahr einstufen, da gerade Rendite-
erwirtschaftende Stablecoins bessere Konditionen für Nutzer schaffen, um
möglichst hohe Zinsen zu verdienen. Die Verzögerung wirkt sich kurz- und
mittelfristig negativ auf den Gesamtmarkt aus – eine schnelle Einigung scheint in
weiter Ferne.

GGeewwiinnnneerr  ddeerr  WWoocchhee::
AAxxiiee  IInnMMnniittyy  ((AAXXSS))  eexxppllooddiieerrtt  uumm  üübbeerr  113300%%  aauuss

ddeemm  NNiicchhttss!!

DDeerr  AAXXSS--TTookkeenn  vvoonn  ddeerr  GGaammiinngg--PPllaattttffoorrmm  AAxxiiee  IInnMMnniittyy  vveerrzzeeiicchhnneettee  bbiinnnneenn
wweenniiggeerr  TTaaggee  eeiinneenn  eexxpplloossiivveenn  KKuurrssaannssttiieegg  vvoonn  zzeeiittwweeiissee  üübbeerr  115500%%  uunndd
ggeehhöörrtt  ddaammiitt  ggaannzz  kkllaarr  zzuu  ddeenn  ssttäärrkksstteenn  PPeerrffoorrmmeerrnn  ddeerr  vveerrggaannggeenneenn  ssiieebbeenn
TTaaggee..  DDeerr  KKuurrssaannssttiieegg  kkaamm  wwiiee  aauuss  ddeemm  NNiicchhttss,,  ddeennnn  üübbeerr  MMoonnaattee  hhiinnwweegg  hhaatt
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ssiicchh  ddeerr  KKuurrss  vvoonn  AAXXSS  qquuaassii  nnuurr  sseeiittwwäärrttss  bbeewweeggtt,,  mmiitt  ääuußßeerrsstt  nniieeddrriiggeemm
VVoolluummeenn..  WWoohheerr  kkoommmmtt  ppllööttzzlliicchh  ddiieesseerr  AAnnssttiieegg??

Fundamental ist der Kurssprung vor allem auf die RReeffoorrmm  ddeerr  TTookkeennoommiiccss  vvoonn
AAXXSS zurückzuführen. Mit dem Stopp der SLP-Emissionen im sog. Origins-Modus
wurde Anfang Januar eine der zentralen Ursachen für den permanenten
Verkaufsdruck beseitigt. Gleichzeitig führte das Team mit bbAAXXSS ein neues
Reward-System ein, das auf sog. Soul-bound-Tokens basiert. Diese sind nicht frei
handelbar und zwingen Nutzer dazu, Wert innerhalb des Ökosystems zu
akkumulieren, anstatt ihn unmittelbar am Markt zu Geld zu machen. Damit
adressiert Axie erstmals nachhaltig das Ineationsproblem, das das Projekt über
Jahre belastet hatte.

Ein zweiter wesentlicher Treiber war die uunnggeewwööhhnnlliicchh  ssttaarrkkee  NNaacchhffrraaggee  aauuss
SSüüddkkoorreeaa. Zeitweise entMelen über 40% des Handelsvolumens auf dortige Börsen
wie Upbit und Bithumb. In der südkoreanischen Krypto-Community ist aktuell eine
klare Rotation zurück zu etablierten Gaming-Projekten zu beobachten. Axie InMnity
proMtiert hier von seinem Status als früher Marktführer im Play-to-Earn (P2E)-
Segment, was den Kaufdruck zusätzlich verstärkte und kurzfristige FOMO-Effekte
auslöste.

On-Chain-Daten zeigen, dass Axie InMnity Whales, also Wallets mit hohen AXS-
Holdings, ihre Positionen Mitte Januar spürbar ausgebaut haben. Dies sorgte für
einen Supply Shock an den Börsen und verstärkte die Aufwärtsbewegung. Auch
charttechnisch zeigt sich ein klar positives Bild. AXS hat mehrere wichtige
Widerstände überwunden, darunter den 200-Tage-Durchschnitt.

KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

AXS 2,66 US-Dollar 488 Mio. US-Dollar Zuletzt > 300 Mio. US-Dollar
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Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

AAxxiiee  IInnMMnniittyy  pprrooMMttiieerrtt  aakkttuueellll  vvoorr  aalllleemm  vvoonn  ddeerr  ggeessttiieeggeenneenn  NNaacchhffrraaggee  aauuss
SSüüddkkoorreeaa,,  wwoodduurrcchh  ssiicchh  ddaass  HHaannddeellssvvoolluummeenn  bbiinnnneenn  wweenniiggeerr  TTaaggee  mmeehhrr  aallss
vveerr--1100--ffaacchhtt  hhaatt..  DDaanneebbeenn  rreedduuzziieerrtt  aauucchh  ddiiee  RReeffoorrmm  ddeerr  AAXXSS--TTookkeennoommiiccss  ddeenn
ssttrruukkttuurreelllleenn  VVeerrkkaauuffssddrruucckk..  KKuurrzzffrriissttiigg  bblleeiibbtt  ddiiee  VVoollaattiilliittäätt  hhoocchh,,  mmiitt
ssttäärrkkeerreenn  RRüücckksseettzzeerrnn  iisstt  jjeeddeerrzzeeiitt  zzuu  rreecchhnneenn..  EEnnttsscchheeiiddeenndd  wwiirrdd  sseeiinn,,  oobb
ssiicchh  ddeerr  AAnnssttiieegg  iimm  PPrreeiiss  aauucchh  iinn  nnaacchhhhaallttiigg  sstteeiiggeennddeerr  NNuuttzzeerraakkttiivviittäätt
wwiiddeerrssppiieeggeelltt..  AAnnddeerrnnffaallllss  ddüürrffttee  eess  ssiicchh  bbllooßß  uumm  eeiinneenn  nniicchhtt--nnaacchhhhaallttiiggeenn
SShhoorrtt--SSqquueeeezzee  ggeehhaannddeelltt  hhaabbeenn..

VVeerrlliieerreerr  ddeerr  WWoocchhee::
EEtthheennaa  ((EENNAA))  ––  ddeerr  ggrrooßßee  VVeerrlliieerreerr  ddeess  EEnnttwwuurrffss

zzuumm  CCllaarriittyy  AAcctt

EEtthheennaa  ((EENNAA))  ggeehhöörrtt  iinn  ddiieesseerr  WWoocchhee  zzuu  ddeenn  kkllaarreenn  VVeerrlliieerreerrnn  aamm  KKrryyppttoo--
MMaarrkktt..  DDeerr  EENNAA--TTookkeenn  ggeerriieett  mmaassssiivv  uunntteerr  DDrruucckk  uunndd  vveerrzzeeiicchhnneettee  eerrnneeuutt
ddeeuuttlliicchhee  KKuurrssvveerrlluussttee  vvoonn  rruunndd  2200%%..  AAuussllöösseerr  iisstt  ddeerr  CCllaarriittyy  AAcctt  iinn  ddeerr
jjeettzziiggeenn  FFoorrmm,,  ddeerr  ddeenn  KKeerrnn  ddeess  EEtthheennaa--GGeesscchhääffttssmmooddeellllss  iinnffrraaggee  sstteelllltt..  HHaatt
EEtthheennaa  nnoocchh  eeiinnee  CChhaannccee  ooddeerr  iisstt  ddaass  DDeeFFii--PPrroottookkoollll  eerrlleeddiiggtt??

Sowohl der bereits geltende GENIUS Act als auch die aktuell diskutierten
Passagen des Clarity Acts zielen darauf ab, die rreennddiitteettrraaggeennddeenn  ((eennggll..::  yyiieelldd--
bbeeaarriinngg))  SSttaabblleeccooiinn--MMooddeellllee stark einzuschränken oder zu verbieten. Ethena, mit
ihrem synthetischen Dollar USDe basiert genau auf diesem Prinzip, nämlich der
Weitergabe von Renditen aus Staking und Delta-Hedging-Strategien über einen
Rendite-erwirtschaftenden Stablecoin. Sollte es Protokollen untersagt werden,
diese Renditen an Nutzer auszuschütten, verliert USDe seinen zentralen Nutzen.
Der Markt bewertet diese Unsicherheit als potenziell existenzielle Bedrohung für
EEtthheennaa.

Diese Einschätzung spiegelt sich bereits in den On-Chain-Daten wider. Seit
Jahresbeginn ist ddaass  TTVVLL  vvoonn  EEtthheennaa  uumm  mmeehhrr  aallss  5500%%  eeiinnggeebbrroocchheenn.
Großinvestoren ziehen Kapital ab, um regulatorischen Risiken aus dem Weg zu
gehen. Sinkendes TVL schwächt jedoch nicht nur das Vertrauen in die Stabilität
des USDe-Pegs, sondern entzieht auch dem ENA-Token als Governance-Asset
einen Großteil seiner ökonomischen Relevanz.

Verschärft wird die Lage durch die politische Hängepartie im US-Senat. Die
Abstimmung im zuständigen Bankenausschuss wurde verschoben, da weiterhin



Uneinigkeit über die genaue Ausgestaltung des Clarity Acts besteht. Für Investoren
ist dabei weniger entscheidend, wie das Gesetz am Ende ausgestaltet ist, sondern
dass aktuell einfach keine verlässliche Planungsgrundlage existiert.

Charttechnisch hat sich diese Unsicherheit über die existenzielle Bedrohung für
Ethena klar im Kurs niedergeschlagen. ENA durchbrach in dieser Woche mehrere
zentrale Unterstützungszonen, darunter die Bereiche um 00,,2200  uunndd  00,,1188  UUSS--DDoollllaarr.

KKüürrzzeell KKuurrss MMaarrkkttkkaappiittaalliissiieerruunngg ttääggll..  HHaannddeellssvvoolluummeenn

ENA 0,18 US-Dollar 1,42 Mrd. US-Dollar 165 Mio. US-Dollar

Quelle: coinmarketcap.com

UUnnsseerr  FFaazziitt::

EEtthheennaa  lleeiiddeett  ddeerrzzeeiitt  ssttaarrkk  uunntteerr  ddeerr  rreegguullaattoorriisscchheenn  UUnnggeewwiisssshheeiitt..  DDeerr  CCllaarriittyy
AAcctt  iinn  sseeiinneerr  jjeettzziiggeenn  FFoorrmm  wwüürrddee  ddaass  RReennddiittee--MMooddeellll  iihhrreess  SSttaabblleeccooiinnss  UUSSDDee
ddee  ffaaccttoo  bbeeggrraabbeenn,,  wwaass  zzuu  mmaassssiivveenn  TTVVLL--AAbbeeüüsssseenn  uunndd  ddeeuuttlliicchheemm
VVeerrttrraauueennssvveerrlluusstt  ggeeffüühhrrtt  hhaatt..  EErrsstt  rreegguullaattoorriisscchhee  KKllaarrhheeiitt  ooddeerr  eeiinnee
ggllaauubbwwüürrddiiggee  AAnnppaassssuunngg  ddeess  GGeesscchhääffttssmmooddeellllss  kköönnnntteenn  uunnsseerreerr  MMeeiinnuunngg
nnaacchh  eeiinnee  nnaacchhhhaallttiiggee  SSttaabbiilliissiieerruunngg  ddeess  KKuurrsseess  eerrmmöögglliicchheenn..

Die heutige Ausgabe entstand wieder durch die Zusammenarbeit im Team mit
Alexander Mittermeier (Chefredakteur), Philipp Henk (stellvertr. Chefredakteur)

und andere Team-Mitglieder, die allesamt langjährige Erfahrungen in der Krypto-
Branche mitbringen.

OOffffeennlleegguunngg  wweeggeenn  mmöögglliicchheerr  IInntteerreesssseennkkoonneeiikkttee::

Die Autoren sind in den folgenden besprochenen Krypto-Währungen bzw. -Projekten zum Zeitpunkt der

Veröffentlichung dieses Kommentars investiert in: BBiittccooiinn  &&  EEtthheerreeuumm

https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/697390f2d61c5c06c41ef9f9_Ethena_24012026.gif
https://cdn.prod.website-files.com/64ba272f443f47cb051ac9c4/697390f2d61c5c06c41ef9f9_Ethena_24012026.gif


Weitere Informationen dazu Mndest Du hier...

MMeeiinnee  nneeuueesstteenn  VViiddeeooss

   
 

Viel Erfolg bei deinen Finanzentscheidungen &
ein schönes Wochenende wünscht Dir

Dein
Alexander Mittermeier
Chefredakteur Krypto-Report
www.krypto-report.de
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